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Erledigte Stiftungen. '
Bey dem Magistrate dcr HauptstadtLaibach stehen folgende

zu verleihende Stiftungen in Erledigung.
1) Den 3O. April ,?9y blsl)ln 1800 wird dle Georg Tollmeinerlsche
Mädcdm - Stiftung zur Aussteuer für ein in Brautständen befind-
liches arm s Bürgers-Mädbcn.
2) Den 23 Iäner d- I . dte Kathanna Warnufische Stlftung fur
fromme, und arme Mädchen aus der Befrcundlchalt mit jährlichen
60 fi. a f 3 Jahr erledigt.
3) Den 3. Honung d'eNislasKraschsouitzischc Stiftung mit 62 fi. für
ei e arn« VurgerS, oder Bauernstochlcr iu Brautständen aus der
Pfarr S t . Peter.
4) Die Johann Jakob SchiUmgische Mädchenstiftung mtt 40 fi- fett
»4- Nov. 1798 bishin l799lür eine arme Vürgerstochter in Braut-
ständen zur Aussteuer.

Alle diese Stiftungen sind magistrallschen Patronats; daher sol-
len die Kompetentinnen ihre Bittgesuche wohlbekgt Hieher vorlegen«

Laibach, den n . Jänner ^799.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird hie-
mit allen jenen, die auf den Verlaß des abgelebten Exjkluiten Prie-
sters Dlsmas Petermann gegründete Forderungen zu stellen berechti-
get sind, bedeutet, daß sie selbe den 25. Hornungs d. I . Nachmit-
tags um 3 Uhr am hiesigen Rathhause sogewlß anmelden, und ihre
Rechte darthun Wen, widrigenS der Verlaß ohne weiters abgehan-
delt und den sich legittmirenden Erben eingeanlworm werden wlrd.

Lmbach, den 2s. Jänner 1799.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt kaibach wird hie.
Mit allen unter die vormals Kommendllck-nun Magtstransche Gült
bchörigen Unterthanen ernstl'ch bedeutet, dtt sclt ' . Febl. bis letzten
Oktobe' 1798 ausständigen VonpalmsRcluitions Beträge längst bin-
«<n 8 Tägcn zur Stadiraste aozuführe/., wtdrigens nach Auslauf
dleser Flist dkÄusstärdler durch M'l tair Exekution dazu werden ver-
halten werden. Laibach den 25. Jänner- '799«



Van dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Lmbach wttd Mett
jenen, die aufden Verlaß der Johanna Plerz Faßbindn'melsters Ehe«
gattin gegründete Forderung zu stellen derecktiqck sind, bcdeuttt, daß
sie solche den 21. des Hornungsmol:ats Nackmüta^s um z U'.r am
hiesigen Nathhause sogewiß anmelden, und datthuu sollen, rvidri-
genS der Verlaß ohne weittrs abgehandelt, und de:̂  sich leqitnnren,
den Erben eingeantwortet werden nmd. Lalbacy den 2s. I ä n l79).

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird hie-
mit allen jenen, die auf dem Verlaß des zuHasderg verstorbenen
Schloßgeistlichen, und Beneficiaten Joseph Mezler gegründete For-
derungen zu stellen berechtiget sind, bedeutet, daß sie selbe den 23.
Hornungs d. I . Nachmittags um 3 Uhram h'esigen Rathhause so-
gewiß anmelden, und ihre Rechte darthun sollen, widrigens der Ver«
laß ohne weiters abgehandelt, und den gesetzlichen Erben en-geanb'
wortet werden wird. Laibach den 25. Iäliner 1799.

I u a n i e r zu verlassen.
I n dem PerlesischenHauseNro. 11. amMarien/Platz sind künftigm

St - Georqi 1799 im zweiten Stock 2 Quartiere in Bestand zu ver-
lassen, eines mit 3 große und 1 kleines Zimmer, Kuchel, Kellcr, Holz-
leg , und Kammer unter dem Dach; das andere gegen dem Reffet«
witth 2großeund 1 kleines Zimmer, Kuchel, Keller, holzleg, und
Kammer. Liebhaber delleben sich des nähern ebener Erde in eben dem
Hause zu erkundigen.

Den i4'Hornung i?99-von2bls6Uhrnachmittag werdenbey
der Neligionslonds Herrschaft RupertShof 136 Metzen Weltzcn, 6o.
Metzen Htrß, und 38oMetzm Haber durch öffttliche Verstctgerung von
jc>, zu iQ Metzen, oder auch lmGanzeu an die Meistbiethenden hindann-
gegedm werden.

Andurck wird bekannt gemacht; es seye auf Ansuchen deS Lu-
kas Iappel m dle FcildtethlMg des nächst des Hochgerichts an der
Strasse luk Ur^i-z Aro. ,74 liegenden, nach Abschlag der Gaben auf
382 st. ZOkr. gerichtlich geschätzten, hjeher unterthänigen Slmon TsHer-
nitschlschenAckers,wklchcr bey jederVeränderung dem l.3u6«mi0 unter"
lvorfen ist,von dielemGittchl inWeege der Execution gewilliget worden



Danunhiezü der Termin aut den i^.Hornungl- I .nut dnu Beisatz
bestimmt wird, daß, wenn dieser Acker an besagtem Tag mchr über dte
Schätzung an Mann gebracht würde, selber damals auch um dte Scha-
tzut-.g werde hmdaungegeben werden, so habe« alle diejenige, welche bee
sagtenAcker gegen daare Bezahlung an sick Zu bringen gedencken, an ge-
dachtelnTage Vormlltagö um i^Uhr in demHaus am alten Markt jub
Nr . 104° zu erscheinen, und ihre Ilndotte zu Prothokol! zu geben.

Gült Neuwelt, und Iamr.lgShof. z^ai oach den 28. Jan-1799«

Nachricht.
Nachdem in Verfolg höchster Hofresoluzion vom 23. Nov.

! ' " ? ' . schon vorlangst b<i vier Dukaten Strafe die m die Gassen ragen,
d u Dachrincn, unv Drachen hältell abgestellet werden sollen, und dH
war auch von den Hauselgenihümern in der Schustergaffe dle frelwll-
!'geZusieherung üdcrlomlmn hat,daß jelbezum Wohl dts Publ i 'ut rs
vm dlc Passage zu erleichtern,und die Fußgänger von den so lästigen
Dachtropten zu befreien mit emtrettuww Frühelahre ihre Häuser mit
del? gehörig angebrachten Dachrmen versehen wolNn, so hat man auch
die Einleitung ycttofen, daß nnt solchen auck alle öfellliche Geläute
Zum Beispiel und Aufmunterung aller Privaten sogleich als bessere
Witterung einttetten wird, werden vcrjehen werden.

Um ablr sowohl nne Ctgeltthuwer, die die Drachen Abzustellen
Verbunden sind, und diesfalls bti Strafe hiezu von Amlswegm werden

lhuVldachurgen
Durch dic Dachrmen schonen, und dcm Publl lum ttlelchterunq vcls^ajen
wollen, vor allen Preltzsteigerungen zu scdützen, wlrd anmit bekannt
gemacht, daß sich die hlesigen burgnl- Klampftrer verbunden habcn ,
bei gegenwärtigen Preise dcS Pleches die KiaslU dejagttl Dachnnen
zu 2 fi 4Q kr. zu verfertigen.

Lalbach den 19. Jänner 1793.

Erledigtes Katecketenams. " " "
Von Seite des k-k. Studien! on'esses wird hiewit zur Wiedcrbe-

setzung des an der hicrortigen Normalschule erledigen KalecheienamtlS,
dem em sistemisirter Gehalt von »ahrlicken 300 ft. anklebet, abermahlS
etncKonkursprüfungautden s- März l . I . ausgeschrieben- Welche um
erwähntes Lehramt zu werben g<denk<n, haben sich vorläufig bei dem
Herrn Normal,chuldirektor zu melden.

Latbach den 24. Jänner 1793-



Nachricht.
Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt kaibach wird hiembt

bekannt gemacht, eS seye zur endlichen Feilbletung des wegen schul-
digen 169.fi. m die Exekution gezohenen an der St - Petersoorstadt
Haus Nr . 29. liegenden Tschinkllschen Haases der Tag auf den 23. k.
M Hornung Nachmittags um ^ Udr am hicssgenNaMause mit dem
Belfttze andcrauntt wo den, daß, wenn l)et gedachter Feilbietungstag*
satz'̂ ng e n qrößerer Anboth beschicht das Haus dem Exequenten um
denSbätz mgspreiß der 977 st. 5kr- erklärtermaffm eingeräumt werden
würde, wozu dann die Kauftustlgen zu erscheinen hlemlt vorgelaoen wer-
de.?. Laidach den 19- Jänner 1799«

V e r l a u t b a h r u n g
Den 16. Hornung d. I . frühe zwischen den gewöhnlichen

Anttsstunden werden bey der Studtenfondshtrrschaft Pleterjack7g is2
Metzen Waizen gegen sogleiche haare Bezahlung von iozu io Metze«
oder auch lm ganzen mittels öffentlicher Versteigerung hlndanngege«
ben werden-

Marktpreis deS Getraids allhier in Laibach den 1. Febr. 1793.
, l . ks.^ß. kr. fi. <,r.

Waitz ein halber Wiener Meyen - - - , 5 , 1 4 3 l>44
Kukuruz - , - - Detto - - - - — j — -> j l ^
Korn - - - - Detto - - - - 1 20 1 17 1115
Gersten - - - - Detto - - - — ^.
Hirsch - , - - Detto - c - - — — 1
Haiden - - - - Detto - - - z— ,
Haber « - - - Detto - - - - 1 10̂  — — «» ^

Magistrat Laibsch den 1. Febr. ,799.
Anton Pauesch, Rajtoffizier.

Den i . Febr. sind in Geaz, folgende Zahlen gehoben worden:

9« »8. 30. 78. 59.

Die künftige 3ich«tg wied deu,6.Febr.«799« w eaibach,vor fich gehen.


